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598 DIE DEUTSCHBÖHMEN

klärte, wie glücklich die Deutschen in
Bayern noch einmal über ihre neuen
Mitbürger aus dem Osten sein würden,
wieviele hochqualifizierte Arbeiter da
ankämen, wieviele neue Industrien
sie in dem sonst unscheinbaren
Gepäck mitbrächten, wieviel Energien
des Überlebenwollens, wieviel
mitreissenden Mut zum Neuanfang. Die
Arbeitskraft und die aus ihr wachsende

Phantasie sei heute wichtiger als
die anderen Produktionsfaktoren:
Kapital und Boden. Über-Bevölkerung
sei ein sehr relativer Begriff,
UnterBevölkerung berge oft die grössere
Not in sich, die uns die Ostdeutschen
schickten, wussten gar nicht, wie dankbar

wir ihnen dafür sind. Das klang
überspitzt, fast demagogisch, obwohl
es auch dem Erstsemestler einleuchtete,

der an die von den Arbeitern und
Bauern verlassenen Fabriken und
Höfe daheim in Böhmen dachte.

Wenn wir heute bei Danubius lesen:
«Die Folge des Transfers war die
Vernichtung gewaltiger ertragreicher
Werte auf dem Gebiet des
tschechoslowakischen Staates. Vernichtet wur¬

den ganze Exportzweige der
Leichtindustrie, die ihren Hauptstützpunkt
im nordböhmischen industriellen
Grenzgebiet hatten: Glas, Porzellan,
Keramik, Bijouterie und anderes.
Tausende Hektar landwirtschaftlichen
Bodens verkamen, sei es als Militärzone

oder weil sich keiner darum
kümmerte.»

Mit einem der härtesten Sätze
schliesst dieser Punkt: «Der Besucher
der Tschechoslowakei, der über die
Grenzen Bayerns oder Österreichs eine
Zivilisationslandschaft verlässt, betritt
einen anderen Zivilisationsstreifen,
eine andere Zivilisation, so als käme
er nach Asien.»

Dieser Vergleich ist wohl etwas von
einer Liebe zum Selbsthass bestimmt.
So will ich deshalb eine Nachbemerkung

des anonymen Verfassers
abschliessend zitieren: «Die Aussiedlung
der tschechoslowakischen Deutschen
ist nicht nur eine deutsche Tragödie,
sondern auch eine Tragödie für uns.»

Leonhard Reinisch
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Um im Alltag und Sport fit zu bleiben, ist eine ausgewo ^W Cone Ernährung
besonders wichtig. Ovomaltine ist die ideale Mischung von :. galldem wasstärkt
und verbrauchte Energie ersetzt. Darum ist Ovomaltine gut v;'y und gibt das
Beste zu einem guten Tag. •'¦&



Zur Inf.
Es ist etwas Mode geworden, über die Informationsflut
zu klagen. Aber niemand möchte aufdie obige Abkürzung
vor seinemNamen verzichten, wenn es darum geht, rechtzeitig

über etwas informiert zu sein.
ZuRecht. Denn Informationen sindnur selten überflüssig.
Hingegen ist es oft der Aufwand, der für ihre Verarbeitung
und Verbreitung betrieben wird.
Den kann man nämlich mit leistungsfähigen
Textverarbeitungsgeräten und durchdachten Methoden für ihren
Einsatz in engen Grenzen halten. ZumBeispiel mit einem
passenden Modell des IBM Textsystems 6. Oder mit dem
Textsystem LBM 3730. Oder mit IBM Magnetkarten-
sdireibmasdiinen und Typenraddruckern. Oder mit
einem der drei IBM Kopierer.
Die Kommunikationsmöglichkeiten verschiedener LBM
Textverarbeitungsgeräte sorgen übrigens dafür, dass jetzt
nicht mehr Leute mit Informationen hin- und herwandern,

sondern nur noch Informationen. (Apropos
Kommunikation: verschiedene Geräte können sogar auf den
Datenbestand eines Computers zurückgreifen.)
Es gibt schon viele Unternehmen, die mit LBM
Textverarbeitungsgeräten arbeiten. Und damit die Informationsflut

kanalisieren konnten, statt einen Damm gegen sie
aufbauen zu müssen.

IBM Schweiz
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